Horst Harder, aus meiner "bündischen" Biographie

Horst Harder, Geburtsjahrgang 1951, Dipl.-Ingenieur, seit 1946 Wandervogel Uelzen e.V., verheiratet mit Thea, geb. Marckwardt, seit 1949 Wandervogel Uelzen e.V.

Den Wandervogel Uelzen gibt es ununterbrochen seit 1908. Während des 3. Reiches existierte er insgeheim, ab bestand er 1955 unter dem Namen "Landheimverein" weiter, bis die inzwischen erwachsen, gewordenen Wandervögel nach dem Kriege 1946 junge Menschen suchten, um mit ihnen den Wandervogel Uelzen wieder aufleben zu lassen und auch das von der HJ konfiszierte Landheim Bruchtorf (erbaut 1927) zurück zu gewinnen. Als Flüchtling aus Königsberg geriet ich 1946 in die "Krallen" dieser Wandervögel, gründete als Vorstandsmitglied den Wandervogel Uelzen neu und baute die Jugendgruppen auf (mit ca. 100 Mädel und Jungen), arbeitete mit an den Bemühungen /Prozess (z.B. brit. Militärregierung .. ) zur Rückerlangung des Landheimes, welches wir 1951 wieder übernehmen konnten.
Pfingsten 1947 waren wir in Steinhude schon bei der Gründung des Wandervogel - Bund deutscher Jugend (WV - BdJ, später ab 1950 WV - DB) dabei, der Wandervogel Uelzen e.V. wurde ein Ortsring dieses Bundes, und ich (bis 1953) dessen Ortsringführer.

Seit 1947, dem ersten überregionalen Treffen des Freideutschen Kreises im Brunnenbachtal gehörte ich auch zu diesem Kreis.
In den Jahren 1954/1955/1956 leiteten Thea und ich Austauschgruppen bzw. Ferienlager des Kreises Uelzen - natürlich mit bündischer Prägung, was zur Folge hatte, daß wir Gründungsmitglieder des daraus entstandenen "Verein für Jugenderholung" wurden. Unter der Regie von Quatcher (Hermann Groß, DF und Kadi (Karl Dimmel, VCP) wurden im Laufe der Jahre hunderte Kinder und Jugendliche von der "Insel" Berlin und dem Ausland in verschiedenen Ferienlagern betreut.
Ab 1968 leiteten Thea und ich ca. 10 Jahre lang die von uns gegründete "Jugendgruppe Altenesch", auch hier wieder mit bündischer Ausrichtung.
1977 fand nach langer Pause das 1."Älteren"-Treffen des Wandervogel Uelzen e.V. statt, als dessen Folge bei dem 5. Treffen (1978) die Idee einer überbündischen und generations-übergreifenden Begegnungsstätte entstand. Zum 1. Januar 1979 haben wir den Restbauernhof in Reinstorf gekauft, der von uns umbenannt wurde in "Wandervogel-Hof Reinstorf ", Dessen Träger ist der WV Uelzen e.V., eine Eigentümergemeinschaft ca. 20 Mitglieder, vorwiegend aus dem WV Uelzen) finanziert den Hof aus eigener Tasche. Jährlich finden hier an fast allen Wochenenden und in den Ferien überbündische und auch generationenübergreifende Treffen und Begegnungen statt.
Ich selbst habe den Vorsitz dieses "Vereines" langst in jüngere Hände abgegeben, gehöre jedoch als "Ehrenvorsitzender" noch immer zum Kern dieser Gemeinschaft.
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